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Sirenengeſänge
Die volksparteiliche Preſſe unſerer Gegend r

ich darin die jüngſten bekanntlich jämmerlich zu
ſammengebrochenen kommuniſtiſchen Putſchverſuche
in Anhalt und im Induſtriegebiet zur Kompoſition von
Rattenfängermelodien zu verwenden mit denen ſie ſich
und ihre Partei dem Bürgertum und beſonders dem
überlegenden demokratiſchen Bürgertum

in empfehlende Erinnerung bringt als die einzigen die
noch ihrer ſtaatserhaltenden Pflichten und der Verant
wortung für die Sicherheit aller Bürger ſich bewußt
ſind Obwohl wir nun annehmen daß gerade das über
legende demokratiſche Bürgertum das den demokratiſchen
Gedanken ſo ideal auffaßt wie er in unſerer heutigen
Morgenausgabe durch Erkelen z umriſſen worden iſt
ſich am allerwenigſten durch dieſe Eigenlobgeſänge aus
dem volksparteilichen Lager einfangen laſſen wird er
ſcheint es uns doch zweckmäßig die Stellung der
Demokratie in dem Wirrwarr der Putſch
nervoſität von rechts und links noch einmal klar
und deutlich zu kennzeichnen

Es wird uns von den Rechtsparteien vorgeworfen
wir ſtänden den Umſturzbewegungen von links zu ſchlapp
gegenüber und ſähen die Gefahren nicht die aus der
kommuniſtiſchen Propaganda und der politiſchen Ar
beiterratsbewegung der Volksgeſamtheit und ſpeziell
dem Bürgertum erwachſen Andererſeits wird die De
mokratie von links her des Einverſtändniſſes mit den
reaktionären Parteien und mit den Rechtsputſchiſten
geziehen und man ſteht ihr auch von dieſer Seite wenig
ſtens in der Preſſe mit Mißtrauen gegenüber Für
jeden denkenden Menſchen ſollten gerade dieſe Tat
ſächen der Beweis dafür ſein daß die Demo
kratie ſich auf dem rechten Wege befindet und
veder nach rechts noch nach links neigt vielmehr ſich
ewußt und mit voller Abſicht als Keil zwiſchen
die beiden extremen Richtungen zu ſchie
ben trachtet um deren direkten Zuſammenprall zu
verhindern Jn der Rechtspreſſe wird ununterbrochen
mit ſtarken Worten jegliche Putſchabſicht die den Rechtsvarteien von den Vertretun en der Arbeiterſchaft vor

geworfen wird beſtritten an betont vielmehr daß
man ſich lediglich wegen den von links drohenden Um
ſturzgefahren organiſatoriſch zum Selbſtſchutz zuſammen
ſchließen müſſe Nur die bittere Notwendigkeit zwinge
dazu Genau desſelbe wird aber mit vertauſchten
Rollen natürlich von der Linken behauptet Hier glaubt
man eine Sicherung der Intereſſen der Arbeiterſchaftdes Proletariats nur erreichen zu können wenn man die
Revolution ſoweit treibt daß alle dem Sozialismus
widerſtrebenden Elemente zur Ohnmacht gebracht werden
können Man ſieht alſo zwiſchen den beiden Extremen
gibt es ſcheinbar keine Verſtändigung ſondern nur
Kampf bis aufs Meſſer Um dieſen von rechts
durchführen zu können ſtützt man ſich auf
organiſationen die aktives Eingreifen ermöglichen
Was das heißen ſoll kann ſich doch wohl jeder an den
fünf Fingern abzählen und es iſt einfach Spiegelfechterei
wenn die Rechtspreſſe glauben machen will daß dieſes
aktive Eingreifen eine unblutige Methode ſein könnte

Die Rechtspreſſe fühlt ſich wie ſie ſelbſt ſagt ver
pflichtet auf den Ton zu horchen der in der linksradi
kalen Preſſe ſich kundgibt Auf genau den gleichen
Standpunkt ſtellt ſich aber die linksradikale gegenüber
der Rechtspreſſe So liegen beide auf der
Lauer in einem nervöſen Mißtrauen
das jede objektive Beurteilung der Situation von vornherein ausſchließt Miß
trauiſche Menſchen finden nur ſchwer den Weg zuein
ander Sie bedürfen eines Vermittlers der ſich weder
mit den Intereſſen des einen noch mit denen des andern
identifiziert wohl aber an der Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung in dem Staatsweſen dem nicht nurdie beiden Gegner ſondern ſchließlich doch auch eine nicht

zu Gegenſätzlichkeiten neigende Mittelſchicht angehören
intereſſiert iſt
Man kann alſo wenn man ruhig und objektiv nach
denkt nur immer wieder zu dem Reſultat kommen daß
Parteien die nur rechtsgerichtete oder wie gie angeben
Bürgertums Intereſſen vertreten und ſich in eineme enſatz zu einem großen ſehr großen Teil des Volkes

tellen der nun einmal ſeine Intereſſen am beſten u
die linksgerichteten Parteien vertreten ſieht unmögli
die Jntereſſen der Geſamtheit wahrnehmen können zu
der doch auch ihre Gegner gehören Der re Men
ſchenverſtand muß jedem Deutſchen ſagen daß es glatter
Unſinn iſt einen Staat aufbauen oder Verhältniſſe in
ihm ſchaffen zu wollen unter denen die eine Bevölke
rungsſchicht ein Vorrecht wirtſchaftlicher oder politiſcher
Art vor einer anderen hat Und wenn die volkspartei
liche und erſt recht die nationaliſtiſche Preſſe unter
nationalen und vaterländiſchen Intereſſen
immer nur das einſeitige Intereſſe desBürgertums verſteht und ſich dadurch in einen
Gegenſatz zu den Intereſſen der Arbeiterſchaft ſtellt ſo
2fert We enige einen Trugſchluß der glaubt daß
g e
in Wahrheit gefördert werden könnte Von der volks
partrilichen Preſſe wird der Begriff Bürgertum viel zu
eng Wegrgret Bürgereines Staatesſindalke
eine G
ie Arbeiter

eiſe das J ntereſſe des Bürgertums

ieder ohne jede Ausnahme auch

Das berufene Organ zum Schutze der Bürger
iſt aber die Regierung mit ihren exekutiviſchen
Machtmitteln Jhre vornehmſte Aufgabe iſt Siche
rung der Verfaſſung Schutz von PerſonArbeit und Eigentum Erhaltung desReiches und Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung und Abwehr jedes Rechtsund Linksputſches alſo jedes Verſuches einer
Minderheit die Intereſſen der Volksgeſamtheit alſo der
Bürger aller Berufe zu gefährden

n einem geordneten Staatsweſen kann und darf
ſich die Regierung die ihr von der Verfaſſung auferlegten
Rechte und Pflichten weder ſchmälern laſſen noch ſich
ihnen entziehen Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie zwei
mal zwei vier iſt Wenn ſich daher im Staate unter
Führung von unverantwortlichen Privatper
ſonen eine Organiſation aufbaut die genau das
was für die Regierung durch die Verfaſſung vor
geſchrieben iſt als Programm aufſtellt ſo liegt darin
eine Nichtachtung der Regierung und der Weg
zur Bildung einer Nebenregierung zur Anarchie
Und wenn dieſe Organiſation außerdem noch durch
Preſſeorgane geſtützt wird die jede mögliche und unmög
liche r benutzen die l a time Regie
runginden Augen der Bevölkerung herab
zuſetzen als unfähig und ungerecht hinzuſtellen ſo darf ſie ſich doch wohl nicht wundern wenn ſie
in ihren Endzielen als ſtaatsfeindlich im Sinne
des durch die Verfaſſung feſtgelegten republikaniſch
demokratiſchen Staates betrachtet wird Auch das
iſt ſo klar wie zweimal zwei vier iſt

Jeder denkende Demokrat wird danach ohne
weiteres wiſſen daß er den Sirenengeſängen der volks
parteilichen und nationaliſtiſchen Preſſe im ureigenſten
Intereſſe nicht folgen kann es ſei denn er würde ſich
überhaupt von dem demokratiſchen Jdeal abwenden und

reaktionär werden
Was nun die Gefahren von links und beſonders die letzten Kommuniſtenputſche betrifft ſo enügtein Blick in die mehrheitsſozialiſtiſche wie auch e die

Die Lage in
Jn Oberſchleſien ſchreibt die D Allgem Ztg iſt die

Lage nach wie vor eine äußerſt ernſte Landrat
Brappenberg meldet aus dem Kreiſe Beuthen daß dort
die Situation ſich im Gegenſatz zu Kattowitz neuerdings
verſchärft habe Man hätte jetzt dort die Unruhen zu
beſtehen die Kattowitz ſchließlich hinter ſich habe Die Ver
luſte der Kattowitzer Sicherheitspolizei belaufen ſich bisher
auf ſechs Tote darunter ein Hauptmann ſechs Schwer und
14 Leichtverwundete Jnzwiſchen haben die polniſchen Auf
ſtändiſchen die Stadt Pleß beſetzt Die Wohnungen
zahlreicher Deutſcher wurden erbrochen und ausge
plündert Die Sicherheitswehr wurde entwaffnet
und zum Teil über die Grenze verſchleppt Auch Rybnik
iſt von drei Seiten angegriffen worden Die Polen ver
u über alles erdenkliche Kriegsmaterial Derranzöſiſche Kreiskontrolleur hat eine längere Beſprechung
mit dem Polenführer Roſansky gehabt Jm Zuſammen
hang mit dieſer Unterredung wurde ein Waffenſtillſtand ver
einbart Der italieniſche Teil der Rybniker Beſatzung
erklärte gegen die Polen kämpfen zu wollen Die
Franzoſen halten ſich in dem bekannten Sinne neu
ter a l Jn tn wurde der Fabrikbeſitzer Kaſper
von Polen ſchwer miß handelt Das Gerichtsgefäng
nis zu Pleß wurde am Sonntag gegen 8 Uhr abends ge
ſtürmt und die Sträflinge darunter viele Schwerver
brecher befreit Jn Myslowitz hat ſich ein polniſcher
Sonderſtoßtrupp gebildet der nur aus befreiten

chwerverbrechern beſteht Beuthen erwartet
heute den Generalangriff der Polen Nach dem
B T liegen 23 Schächte vollſtändig ſtill auf
den anderen wird von 15 bis 27 Prozent der Belegſchaft
nicht gearbeitet Die Kohlen lieferung iſt auf
mehr als die Hälfte geſunken Die Folgen dieſer
ſtark verminderten Kohlenförderung machen ſich bereits be
merkbar Die Kohlenzufuhren nach Berlin haben
ſo gut wie aufgehört Dadurch iſt die Verſorgung der
Verliner Großkraftwerke in ein kritiſches Stadium getreten

Bandenkämpfe in ganz Oberſchleſien
Königshütte 23 Aug 11,45 Uhr vorm Zurzeit iſt hier

alles ruhig Bismarckhütte und Chorzow wurden durch ver
ſtärkte ei von den polniſchen Banden wiedergeſäubert doch haben ch heute vormittag neue Polenbanden

gebildet die einen neuen Sturm auf das Rathaus in Bis
marckhütte planen Der geſtern verſuchte Sturm auf die
Stickſtoffwerke in Chorzow wurde glatt abgeſchlagen

Schrau 23 Aug 12,15 Uhr nachm In Schrau wurde
die Sicherheitswehr umzingelt und entwaffnet Auch die
Steuerbeamten und Jnſpektoren mußten die Waffen ab
geben Einer Patrouille der Sipo gelang es ſich unter
Kämpfen nach Pleß durchzuſchlagen bei wurde ein pol
niſcher Bandenführer erſchoſſen
Pleß 23 Aug 1,10 Ahr mittags Alle Forſtbeamten
in den gen um Pleß wurden von den Polen entwaffnet
Jn Suſſetz wurde ein heimattreuer Oberſchleſier überfallen

und ſein Anweſen vernichtet r zBeuthen 23 Aug 12,10 r mittags Hier liegen zuverläſſige Meldungen vor daß ie polnſchen Aufſtändiſchen
beabſichtigen die Stadt Beuthen heute abend zu ſtürmen
c das Hauptquartier ihrer ganzen Bewegung auf

n III

Preſſe der U S P um feſtzuſtellen daß es ſich gewiſſer
maßen um Dummejungenſtreiche handelt die an der
Beſonnenheit der Arbeiterſchaft ſelbſt in Nichts zerflat
tert ſind Gewiß hofft die Führung der revolutionären
Sozialdemokratie ihr Ziel über kurz oder lang zu er
reichen Wer aber die Arbeiterbewegung nicht nur
oberflächlich ſondern ernſthaft und genau verfolgt muß
wiſſen daß die extremen Jdeen in der deutſchen Arbeiter
ſchaft ſchon ſeit einiger Zeit nicht an Anhängerſchaft ge
winnen ſondern verlieren und daß die beſonnenen
Elemente in zäher aber zielbewußter Aufklärung s
arbeit bemüht ſind den Putſchgelüſten den Boden zu
entziehen Aus der Praxis heraus hat die Sozialdemo
kratie ſchon recht weſentlich umgelernt Wer die Zeichen
der Zeit verſteht muß wiſſen daß wir zur Ruhe nur
kommen können wenn dieſe Abkehr von Phantaſtereien
gefördert und den Maſſen der Weg geebnet wird zu einer
geſunderen weil zu verwirklichenden Staatsidee zur
Demokratie Dieſe Geſundung wird aber gehemmt
durch die kurzſichtige Abwehrmethode die
die Rechtsparteien aus dem Arſenal des Zentralvereins
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie unſeligen Ange
denkens in die neue Zeit übernommen haben Wenn
die Rechtsparteien auch heute noch nicht einſehen wollen
daß ſie mit dieſer Methode in der Vergangenheit die
Kluft im deutſchen Volke vertieft haben und heute wieder
drauf und dran ſind die Kluft zu vergrößern ſo iſt ihnen
nicht zu helfen

Wir können bei dieſer Methode nicht mit
helfen weil ſie verderblich iſt und hoffen daß
alle denkenden Bürger nicht nur Demokraten ſich
ebenfalls von ihr abwenden werden Heute kann uns
Ruhe und Ordnung und Sicherheit im deutſchen
Lande nur die Demokratie geben die ſich reſtlos
hinter die Staatsautorität ſtellt und verlangt
daß jedermann die Regierung und ihre
exekutiviſche Gewalt in der Erfüllung
ihrer Verfaſſungsrechtlichen Pflichten
unterſtützt

O

Oberſchleſien

Stadtverordnetenverſammlung

Kattowitz 23 n 11,30 Uhr vorm Jn Janow un
Wikiſchacht haben ſich die dort aus dem Gefängnis befreiten
ca 40 50 Schwerverbrecher zu einem ſtark bewaffneten pol
niſchen Stoßtrupp formiert

Beuthen 23 Aug 11 Uhr vorm Nach hier einlaufen
den Meldungen ſind die Orte Schoppinitz Laurahütte und
Myslowitz von interalliierten Truppen in erſter Linie Jta
lienern beſetzt worden Die Entwaffnung wird dort durch
geführt und Maßnahmen zum Schutz der Grenze getroffen
Die Sicherheitspolizei hat einen Teil der leichten Waffen
zurückbekeommen Jn Oppeln ſind die Telegraphenleitungen
teilweiſe durchgeſchnitten worden Alle Gerüchte über einen
deutſchen Generalſtreik ſind völlig aus der Luft gegriffen
Die Streikforderungen der Polen wurden von der inter
alliierten Kommiſſion abgelehnt

Kattowitz 23 Aug 12,15 Uhr mittags Ueber die Ver
luſte der Sicherheitswehr im Kreiſe Kattowitz verlautet
Die Sipo in Stärke von 600 Mann hat bisher 10 Tote
1 Schwerverwundete und 7 Leichtverwundete zu beklagen

Von der in Muslowitz gefangengenommenen Hundertſchaft
die inzwiſchen wieder freigelaſſen worden iſt ſind 108 Mann
in Kattowitz eingetroffen der Reſt von 22 Mann iſt teils
verſprengt teils tot teils ſchwer verwundet

Roßberg Beuthen 23 Aug 11,45 Uhr vorm Die Polen
ſind hier Herren der Lage Sie haben hier eine ſog Bürger
wehr eingerichtet die für die polniſchen Aufſtändiſchen Legi
timationen ausgibt Die Legitimationen erhalten einen
Rundſtempel mit der Umſchrift Bund der Selbſthilfe vor
Tagesanbruch Roßberg Beuthen 1920 Halt Wacht

Neue polniſche Truppenanſammlungen an der Grenze
Breslau 23 Auguſt Aus Oswieſim wird der Oſtdeut

ſchen Morgenpoſt gemeldet daß ein Poſener Jnfanterie
Regiment ein Panzerzug und ein Regiment polniſcher
Eiſenbahner in dieſer Stadt bereit ſtehen um über die
Grenze in Oberſchleſien einzumarſchieren Die Eiſenbahner
auf dem Mygslowitzer Bahnhof haben feſtgeſtellt daß dort
zwei Waggons mit Munition haltgemacht haben

Die Entwaffnung der Sicherheitswehr in Nikolai
durch die Franzoſen

Berlin 23 Auguſt Die Hundertſchaft der Sicherheits
wehr in Nikolai iſt wie vom amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt mitgeteilt wird von den Franzoſen entwaffnet worden
Der Hergang war voa etwa folgender Sonnabend 6 Uhr
nachmittag erhielt die Hundertſchaft von den Jnſurgenten
die Aufforderung zu kapitulieren Der Hundertſchaftsführer
lehnte ab und bat den Führer einer franzöſiſchen Kompagnie
die in Nikolai za auf Grund einer Anweiſung des Oberſt
Caputh ihm zu helfen Der franzöſiſche Kompagnieführer
lehnte die Unterſtützung ab mit dem Hinweis er ſehe keihe
Rotlage Statt deſſen beſuchte der Kapitän eine vo

o z vormittag rüdie franzöſiſche Kompagnie nach Kattowitz ab Dringende
Vorſtellungen des Hundertſchaftsführers beim Kreiskontrol
leur auf Belaſſung der Ko n führten zu keinem Er
ſag Da der Hundertſchaftsführer ohne Unterſtützung

ikolai nicht halten konnte rückte er mit der zurückgeblie
benen Bagäge der franzäſiſchen Kompagnie ab Drei Kilo
meter von Nikolai im Walde von Kamionka konnte die

nene m



n Ecerer lution zuzuſchieben

weiter marſchieren Auf Bitten des Hundertſchaftsführers
um Unterſtützung kam aus Kattowitz ein Kraftwagen mit
einem franzöſiſchen Offizier der jegliche Hilfe durch franzö
ſiſche Truppen ablehnte r erklärte er ſich bereit nach
Waffenabgabe die Hundertſchaft nach Kattowitz durch die
Jnfurgenten zu bringen Nach langem Sträuben mußte der
Zundertſchaftsführer ſich dem franzöſiſchen Offizier fügen
Jn Kattowitz angelangt verlangte der Hundertſchaftsführer
die Rückgabe der Waffen Sie wurde verweigert und die
Beamten wurden von franzöſiſchen Soldaten mit aufge
oflanztem Seitengewehr in ein Barackenlager verbracht undort Internfert Die Stimmung der geſamten Sicherheits
olizeibeamten über die Behandlung durch die Franzoſen iſt
derart empört daß kein Beamter in die Abſtimmungspolizei
eintreten wird

Die nötigen Schritte deshalb ſind beim Auswärtigen
Amt bereits unternommen worden

Die Polen beſtehen auf der Abſtimmung
Paris 23 Auguſt Hier verlautet daß die franzöſiſche

wWegierung wahrſcheinlich auf den Druck e und Jta

eng en von den Jhurgenten nicht

liens hin die größten Anſtrengungen gemacht habe die pol
niſche Regierung dazu zu bewegen auf die Volksabſtimmung
in Oberſchleſten zu verzichten ohne jedoch irgend welchen Er
folg gehabt zu haben Die Warſchauer Regierung erklärtea zwar die Städte in Oberſchleſien vollkommen deutſch be

volfert ſeien d dagegen auf dem flachen Lande angeblich
sis zu 97 Proz Polen lebten Auch Bemühungen die Volks
abſtimmung in n früher ſtattfinden zu laſſen
ſollen fruchtlos gilt n ſein Die Volksabſtimmung werde
einesfalls vor Mitte Oktober abgehalten werden können

Große Erregung in ganz Schleſien

23 Auguſt Der Brieger Berichterſtatter der
Hena meldet daß in Brieg fortgeſetzt ebenſo wie inanderen Orten Peittelſchleſtens Frlichtünge aus Oberſchleſien

eintreffen Jhre Zahl go in die en viele treffenohne alle Mittel ein e ßige aus Oberſ eſten haben
ſtundenlange Verſpätung Die Erregung auch in Mittelund RNiederſchleſten v von Stunde r Sunde Jn ganz
Schleſien iſt man der Anſicht daß nur die allerſchnellſte Feſt
rung des Abſtimmungstermins für Oberſchleſien in der

Lage iſt die Ruhe wiederherzuſtellen

Ein dringendes Telegramm an den Reichskanzler
Breslau 23 Aug Die Vereinigten Verbände Heimat

zreuer Oberſchleſier haben an den Reichskanzler Fehrenbach
ein dringendes Telegramm gerichtet in dem mit energiſchen
Worten vor dem ſinnloſen Optimismus der Regierungskreiſe
n Berlin in der oberſchleſiſchen Angelegenheit gewarnt und
in dem verlangt wird daß die Regierung endlich alles tue
um die Deutſchen in Oberſchleſien zu retten

Vorwärts und Freiheit gegen die K P D
Berlin 23 Auguſt Eigene Meldung Der Vor

vwärts wie die Freiheit wenden ſich heute in je einem
längeren Artikel gegen eine Auslaſſung der Roten Fahne
die unter der Ueberſchrift Verrat im Verzuge der S P D
und der U S P D Verrat an der Sache des Proletariats
vorgeworfen hat und behauptete daß dieſe beiden Parteien
den Ausſchuß der K P D aus der Sitzung der Spitzenorgane
beſchloſſen hätten um die aufgefangene Munition der deut

Beide angegriffenen
Parteien wenden ſich ſehr energiſch gegen dieſe Behauptung
die die Freiheit einen frechen Schwindel und der Vor
wärts leeren Phraſendruſch nennt Beide Blätter ſchieben
den Vorwurf des Verrates auf die K P D ſelbſt zurück die
mitten in der Aktion den erſten beiden Organiſationen in
den Rücken gefallen ſei Während die Freiheit ſich dar
auf beſchränkt in der obengenannten Weiſe den Vorwurf zu
entkräftigen und noch hinzufügt daß die ganze Aktion ein
geleitet ſei um den Unabhängigen als den Veranlaſſer der
Einſetzung der Regierung etwas am Zeuge zu flicken be
merkt der Vorwärts noch daß es bedauerlich ſei daß die
U S obwohl ſie das wahre Geſicht der K P D durchaus
erkannt hätte ein weiteres Zuſammenarbeiten mit dieſer

Lloyd George und Gliolitti äber dſe ruſſiſchpolniſche
Frage

Luzern 23 Auguſt Aus dem Communiqus welches
vor Beginn der zwangloſen Unterhaltung zwiſchen den
beiden Miniſterpräſidenten Lloyd George und Giolitti
und den vereinigten Vertretern der Preſſe verleſen wurde
entnimmt die Schweizeriſche Depeſchen Agentur u a
e Der Meinungsaustauſch zwiſchen Lloyd

eorge und Giolitti hat eine vollſtändige Uebereinſtim
wung über die Notwendigkeit der Wiederherſtellung des

in der ganzen Welt einen möglichſt frühen
eitpunkt dargetan Vorher bleibt jedoch noch eine Reihe

von bedeutenden Fragen zu erledigen Bevor nicht der
e zwiſchen Rußland und der übrigen Welt wieder
ergeſtellt iſt wird immer eine Atmoſphäre von Stö

rungen der Ruhe die Welt weiter bedrohen Aus dieſem
Grunde haben die britiſche und die italieniſche Regierung
Schritte unternommen um eine Verbindung zwiſchen
Rußland und der übrigen Welt herzuſtellen Es iſt des
halb tief zu bedauern daß die Sowjetregierung trotz
wiederholter gegenſeitiger n gotrachtet hat
Polen Bedingungen aufzuzwingen die nicht vereigbar
ſind mit deſſen nationaler Unabhängigkeit Die Sowjet
regierung hat einen Vorſchlag der britiſchen Regierung
zurückgewieſen einen Waffenſtillſtand unter Bedingnn
gen abzuſchließen welche das ruſſiſche Gebiet gegen jedenAngriff ſichergeſtellt hätte Wenn die Sowjetregierung
auf der Verweigerung dieſes Vorſchlages beharrt ſo
wird es keiner freien Regierung möglich ſein mit ihr
zu verhandeln

Luzern 23 Auguſt Reuter Nach einem amtlichen
Communiquée haben Lloyd George und Giolitti der fran
zöſiſchen Regierung eine gemeinſame Aktion der Alliierten
vorgeſchlagen die Polen die vollen aus dem Vertrag
von Verſailles ſich ergebenden Rechte betreffend den
freien Gebrauch und die unbeſchränkte Benutzung des

er von Danzig und ſeiner Verbindungslinien zu
ern
Königsberg 23 Aug Im Verlauf des Nachmittags

ſind noch eine Schwadron und einige kleinere Abteilungen
der Ruſſen über die oſtpreußiſche Grenze gekommen
Südöſtlich Willenberg fand ein Gefecht mit abgeſchnittenen
Teilen des 3 Kavallerickorps ſtatt welches verſuchte
ſich den Rückzug nach dem Oſten zu erkämpfen Eine
Aufforderung der Polen ſich zu ergeben wurde von den
Ruſſen nicht angenommen

Polen lehnt die ruſſiſchen Beöfngungen ab
Warſchan 22 Aug Aus Minſek iſt über Moskau

hier ein Funkſpruch eingetroffen demzufolge die von den
bolſchewiſtiſchen Vertretern giſtellten Bedingungen in
gewiſſen Punkten härter ſind als die welche durch Ka
menew der engliſchen Regierung mitgeteilt worden ſind
Die Bedingungen werden natürlich von der polniſchen
Regierung nicht angenommen werden

Haller und Pilſuöski Oberbefehlshaber
Paris 25 Auguſt Nach Mitteilungen der Abendpreſſe

haben die Polen eine Umgruppierung ihrer Streitkräfte vor
genommen Sie haben eine Nordarmee gebildet die
General Haller befehligt und eine Armee des Zentrums
deren Oberbefehl Pilſudski übernommen hat

Nach einer Reutermeldung aus Waſhington hat
die Regierung der Vereinigten Staoten Polen gewarnt
ſeinen Heeren zu geſtatten bei der Geçenoffenſive die Grenze
des ethnographiſchen Polens zu überſchreiten

Das Elend der deutſchen Flüchtlinge
Deor nach dem Oſten entſandte Sonderberichterſtatter

der Köln Ztg draktet aus Neidenburg Der Plan Pil
ſudskis die ruſſiſche Flügelarmee im Korridor abzuſchneiden
und zu vernichten oder über e deutſche Grenze zu drängen
iſt vollſtändig mißlungen Die Ruſſen haben den Korri
dorin vollſter Ordnung geräumt Dafür ziehen

nicht gleich rundweg ablehnte endloſe Scharen deutſche Flüchtlinge mit ihren in

letzter Stunde zuſammengerafften Habſeligkelten auf Wagen
und Karren nach Deutſchland Die Polen drohten mit
deutſchen Köpfen die Straßen pflaſtern zu
wollen Der Schrecken und das Elend der deutſchen Flücht
linge ſind ſehr groß Unter den Flüchtlingen die die deut
ſchen Grenzdörfer überfüllen befinden ſich auch Polen die
die eigenen Landsleute fürchten Das Elend iſt groß

Aufruf an das Proletariat der ganzen Welt
Paris 23 Auguſt Die Humanite erhält aus Amſter

dam wo ſeit einigen Tagen die Mitglieder des Büros des
internationalen Arbeiter Syndikats ver
ſammelt ſind die Nachricht daß das Büro einen Aufruf
veröffentlicht der das Proletariat der ganzen Welt auf
fordert ſich zuſammenzuſchließen um eine unwiderſtehliche
Oppoſition gegen den Krieg zu erklären ſich bereit zu
machen und mir allen Mitteln gegen den Krieg zu prote
ſtieren Der Verband verlangt von allen Zentralſtellen ge
gebenenfalls Maſſenkundgebungen für den General
ſt reik zu veranſtalten

Vorſichtsmaßnahmen im beſetzten Gebiet
Düſſeldorf 23 Auguſt Jnfolge der kommuniſtiſchen

Putſchverſuche wurde in den letzten Tagen die Kontrolle
bei den feuer ne in das beſetzte Gebiet außerorden lich
verſchärft Jede Perſon wird körperlich re ele und zwar
namentlich nach Waffen kommuniſtiſchen Zeitungen und
Flugſchriften Geſtern wurden auf der Rheinbrücke bei
Düſſeldorf acht Perſonen von den belgiſchen Poſten ver
haftet weil ſie Waffen bei ſich trugen Waffenſcheine die
von den deutſchen Behörden ausgeſtellt werden werden von
den belgiſchen Poſten nicht mehr anerkannt

Deutſchlands diplomatiſche Vertretungen
Berlin 23 Auguſt Die Nachricht daß in Verbindung

mit der Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu
mehreren Mächten die Reubeſetzung einer Anzahl von deut
ſchen Vertretungen im Auslande bevorſtehe wird WTVBV von
zuſtändiger Stelle beſtätigt Der bisherige Chef der engliſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes Dr Rhom
berg ſoll die Geſandtſchaft in Chriſtiania über
nehmen für Buenos Aires iſt der Geſandte Pauli
in Ausſicht genommen zuletzt Chef der amerikaniſchen Ab
teilung des Auswärtigen Amtes für Rio de Janeiro
iſt Generalfdnſul 1 Klaſſe Plehn der auf verſchiedenen
Auslandspoſten derſelben Abteilung tätig war für die Bot
ſchaft in Rom iſt Herr v Berenberg Goßler Mit
glied des Hamburgiſchen Senats auserſehen Nachdem zwi
ſchen dem Deutſchen Reich und Lettland ein vorläufiges Ab
kommen über die Wiederaufnahme der Beziehungen zwi
ſchen den beiden Ländern abgeſchloſſen iſt iſt auch die Er
richtung einer gemeinſamen Vertretung für Riga not
wendig geworden an deren Spitze Dr Wever treten wird
der zuletzt eine vorläufige Verwendung bei der Geſandtſchaft
in Prag hatte Der bisherige Leiter der Friedensdelegation
in Paris Miniſterialrat Dr Göppert hat die Leitung
der Friedensabteilung ſowie die der Rechtsabteilung des
Auswärtigen Amtes übernommen er wird in Paris durch
den Geſandten v Mutius abgelöſt

Deutſches Reich
Der Berufsoffizier als Lehrer Die Allgemeine

Deutſche Lehrerzeitung zitiert folgende Ausführungen
und Vorſchläge eines Hauptmanns Schlegtenal Als
Berufsoffizier iſt mir in Vorkriegszeiten ein gewiſſes
Verſagen ſämtlicher Schulen aufgefallen Jm beſon
deren ſehlt es an Körperpflege Geſundheitspflege Turn
übungen ſportlicher Betätigung Ferner fehlt es am
Unterricht im praktiſchen Zeichnen in Geographie und
Geſchichte der modernen Zeit an den einfachſten Grund
ſätzen der Pflichten und Richte des Staatsbürgers uſw
Ganz beſonders ſtehen unſere Volksſchulen auf einem
niedrigen Niveau Zur Abhilfe wird dann vorge
ſchlagen daß in jedes Lehrerkollegium einer größeren
Schule auch Volks und Fortbildungsſchule ein ehe
maliger brauchbarer Offizier einzutreten hat der mit
Unterſtützung eines ehemaligen Unteroffiziers die Lei

Unterhaltungsbeilage der hMittwoch den 25 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Freiheit Skizze von A Kinsky
Das Holiday Tagebuch Bunte Zeitung Literatur

Eine Volksbühne für Halle
Etwa 50 Männer aus allen Schichten der Bevölkerung

aus allen Berufsſtänden Profeſſoren Lehrer Redakteure
Parteimänner Arbeiterführer Jnduſtrielle Kaufleute Hand
werker erlaſſen einen Aufruf an die Bevölkerung Halles zur
Gründung einer Volksbühne Das Unternehmen will
das halliſche Kunſtleben das namentlich durch den Streit
der Parteien ſeit langem ſchwer darniederliegt neu be
leben Es ſteht zu erwarten daß die Kunſtinſtitute durch
die Gründung dieſes Vereins auf neue breite Baſis geſtellt
werden daß die Kunſtinſtitute wieder Gemeingut werden
daß das ganze Volk an ihnen teilhaben wird

Jn dem Aufruf heißt es unter anderem Die Kunſt
allem Volke Aber nicht von oben dargeboten nicht
als Geſchenk gegeben nicht als Wohltat geſpendet Nein
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künſtleriſchen Vorſtand und die Generalver
ſammlung Das iſt das eine große Prinzip Und das
andere iſt Völlige ſoziale Gleichberechtigung an
der Stätte der Kunſtdarbietung Die Mitglieder
der Volksbühne vereinen ſich zu Abteilungen die bei den
Vorſtellungen einmal in den erſten fünf Reihen dann in
den nächſten fünf Reihen und ſo fort die Plätze einnehmen
Es gibt keine Bevorzugung und auch der ſo oft verſtim
mende Zufall bei der Ausloſung der Plätze wird vermieden
Jedes Mitglied hat völlig gleichen Anteil an der Mit
beſtimmung wie am Kunſtgenuß So erbaut ſich aus dem
Volk heraus die freie Kunſtgemeinde

Prof Unger nach Zürich berufen

Die Univerſität Halle wird wieder einen namhaften Ge
lehrten verlieren Der ordentliche Profeſſor für neuere Liteva
turgeſchichte Rudolf Unger ein bedeutender Goethe und
Heineforſcher hat einen Ruf an die Univerſität Zürich er
halten und angenommenDas Volk ſoll ſich ſeine Organiſation für Kunſtpflege

ſelber ſchaffen Das Volk muß ſich ſeine Volksbühne
ſelber aufbauen Die glückliche Stunde für einen Volks
bühnenverein in Halle hat geſchlagen Alle Vorbedingungen
ſind da Es fehlt nur der Ruf zur Tat Wahlan wir rufen
das Volk zum Werk die erſte Werbeſtufe iſt bereits geformt
Unſere Beglaubigung iſt eine gute Wir ſtammen aus allen
Volkskreiſen wir umfaſſen alle Beſtrebungen und Strömungen
von links bis rechts wir laſſen hier die ſozialen Unter
ſchiede daheim und betonen für dieſe große Volksſache nur
den gemeinſamen Willen zur Kunſt und Kultur
Unſer Streben gilt dem Ziel Wie ſichern wir gemein
ſam dem ganzen halliſchen Volke vollendete
Theaterkunſt Die Frage iſt gelöſt wenn Tauſende
den Weg beſchreiten Der Stadt Halle gehört das Thalia
theater Die Künſtler des Stadttheaters ſind verpflichtet
Ein Volksbühnenverein mit Tauſenden von Mitgliedern könnte
ſich zu angemeſſenen Preiſen vortreffliche n
ſichern Er wird ſeinen Aufgabenkreis erweiteen durch
anſtaltung von künſtleriſ und literariſchen Tenden Alle
Beteiligten ſind willig alle Kräfte bereit Die Volksbühne
würde ſich die S beſtimmen können Die herr
lichſten Werke der Klaſſiker die beſten Stücke der Moderne
die beachtlichſten Arbeiten der Sucher und Stürmer alles
kann aufgeführt werbden wenn die Volksbühne es beſchließt

Unger der in Zürich Nachfolger des im Februar verſtor
benen bekannten Gottfried Keller Forſchers Adolf Frey wird
wirkte vor dem Antritt der halliſchen Profeſſur als außer
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität München
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Profeſſor Dr med Hermann Dold Privatdozent und
erſter Afſiſtent am hygieniſchen Inſtitut der Univerſität Halle
iſt zum planmäßigen wiſſenſchaftlichen Mitglied am Staats
inſtitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a M
berufen worden

Dr Dold geb 1882 zu Stuttgart promovierte in Tü
bingen war ebenda Afſſiſtent bei Prof v Baumgarten am
patholog Jnſtitut 1908 bis 1910 Demoſtrator of Baecte
riology and eomparative Pathology am Royal Jnſtitute of
Publie Health in London und ſpäter erſter Aſſiſtent am
Inſtitut für Hygiene und Bakteriologie in Straßburg wo
er ſich auch 1912 habilitierte 1914 übernahm er von Straß
burg beurlaubt einen Lehrſtuhl für Hygiene und Bakterlologle
an der Deutſchen Medizin und JIngenieurſchule für Chineſen
in Schanghai 1919 aus Schanghai gewaltſam vertrieben
trat Dold in den Lehrkörper der Halleſchen mediz rn
über Profeſſor Dold veröffentlichte eine lange Reihe von
Arbeiten dem Gebiete der allgemeinen und Tropen
hygiene Epidemiologie Bakteriologie Anaphylaxie

l

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Maler Anders Zorn geſtorben Aus Kopenhagen

wird gemeldet Der durch ſeine Portraits und Radierungen
bekannte Maler Anders Zorn iſt im Alter von 60 Jahren
geſtorben Auch ſeine andächtigen Wiedergaben ſchwediſcher
Holzhäuſer mit viebevollen Jnnenblicken haben ihn über die
Heimat hinaus bekannt gemacht

Reinhardts Salzburger Federmann JInſzenierung Bei
herrlichem Wetter fand am Sonntag auf offenem Domplatz
unter den maßvollen Regie Reinhardts die Aufführung von
Jedermann in Salzburg ſtatt Mit Moiſſi in der Titelrolle

Werner Krauß Johanna Terwin und der Römpler Bleib
treu als Hauptdarſteller wurde in der ſo ſehr geeigneten
Stadt die tiefſte Wirkung erzielt Unter Glocken und Orgel
ſpiel innerhalb eines edelſten architektoniſchen Rahmens kam
eine nie dageweſene Form voll Zukunft zuſtande

Buſoni an die Berliner Akademie der Künſte berufen Der
Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung hat den Kom
poniſten Dr Ferrucio Buſoni mit der Leitung einer Meiſter
klaſſe für muſikaliſche Kompoſition an der Berliner Akademie
der Künſte betraut Die zwei anderen Meiſterklaſſen für muſika
liſche Kompoſition leiten Prof Dr Georg Schumann und Dr
Hans Pfitzner Durch die Berufung Buſonis erfährt das muſi
kaliſche Deutſchland und zumal Berlin eine beſonders dankbar
empfundene Bereicherung Der große Tonkünſtler iſt am 1 April
1866 zu Empoli bei Florenz geboren Seine Mutter Anna Weiß
Buſoni eine treffliche Pianiſtin war väterlicherſeits von deutſcher
Abſtammung Bereits 1882 wurde Buſoni Mitglied der Phil
harmoniſchen Akademie zu Bologna unternahm erfolgreiche Kon
zertreiſen im Ausland und erhielt 1888 eine Lehrerſtelle am Kon
ervatorium zu Helſingfors Zwei Jahre ſpäter wurde er durch

erleihung des Rubinſteinpreiſes für Kompoſition in Petersburg
ausgezeichnet wurde Pra am Moskauer Konſervatorium
ging jedoch bald darauf nach Boſton wo er am New England Kon
ſervatory unterrichtete Seit 1894 lebte Buſoni in Berlin und
atte hier großen Erfolg als Pianiſt 1907 08 war er als Nach
olger Sauers Leiter der Klavier Meiſterklaſſe am Wiener Kon

jervatorium kehrte dann nach Berlin zurück und wurde 1913
Studiendirektor des altberühmten Liceo muſicale in Bologna
Während des Krieges lebte Buſoni in Zürich Von ſeinen zahl
reichen Kompoſitionen nennen wir u a 2 Streichquartette 2 Vio
linſonaten eine Klavierſonate viele Klavierſtücke zwei Opern
Die r at kam in Hamburg und Mannheim zur Auffübrung und Turandot und Armechino die vom Jntendanten
s Schilliags für dieſe Saiſon zur Aufführung im ſtaatlichen

vernhaus aufgenommen wurde Auch ſchrieb Buſoni einen Ent
ufer tik der Tonkunſt Buſoni iſt u a Ehrendoktor der
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